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Nachster Halt Aarau

Vorwort von Martin Tschannen

Gleichzeitig mit dem Fahrplanwechsel wird im
Dezember der Eppenbergtunnel eroffnet. Fast
sechs Jahre lang wurde am uber drei Kilometer
langen Eisenbahntunnel gebaut. Die Baukosten
werden sich auf Uiber 850 Millionen Franken be-
laufen. Zwei zusatzliche Spuren kommen hinzu,
die Kapazitat auf der Bahnstrecke Aarau-Olten
wird erweitert - und damit ein Engpass in der
schweizerischen Bahninfrastruktur entscharft.
Der Kanton Aargau hat sich dafiir eingesetzt,
dass die zusdtzlichen Gleise nicht nur dem Fern-
verkehr zu Gute kommen, sondern auch im
Regionalverkehr genutzt werden konnen. Dies
verbessert die Verbindungen und Anschlisse
fur Aarau und den Aargau. Grund genug fur die
Redaktionskommission, sich schwerpunktmas-

sig mit der Bahn und ihren Haltestellen in Aarau
auseinanderzusetzen.

Fur unsere Fotostrecke haben wir Luis Hartl be-
auftragt, Halt in Aarau zu machen und die Bahn
mit dem Blick des Fotografen zu betrachten.
Verena Naegele ist mit der Dampfeisenbahn uber



den Furkapass gefahren und hat Halt gemacht in
der Werkstatt des Vereins Furkabergstrecke an
der Rohrerstrasse in Aarau: In Handarbeit restau-
rieren dort mehr als flinfzig Freiwillige die alten
Wagen und machen damit die Dampfbahnfahrten
uber den Furkapass erst moglich. Hermann Rauber
hat Aarauer Bahnhofsgeschichten zusammen-
getragen und beschreibt unter anderem den Halt
der Trauerwagen der ermordeten Kaiserin Sisi in
Aarau im September 1898.

Faszinierend ist, wie auf dem schweizerischen
Schienennetz jeden Tag Hunderte von Ziigen im
Taktfahrplan unterwegs sind und - fast immer
punktlich - in Aarau halten und wieder abfahren.
Jurg Bitterli erklart, wie ein Fahrplan entsteht
und was es braucht, bis die Zlige im Takt verkehren
konnen.

Grosse Infrastrukturprojekte wie Bahnbauten be-
notigen viel Zeit, bis sie realisiert sind. Das gilt
nicht nur fiir die heutige Zeit. Fir die Planung und
Realisierung der Strassenbahn Aarau-Schoftland
und des « Wynentaler Trams» wurden Jahrzehnte
beansprucht, bis sie endlich Halt in Aarau machen
konnten. Dariber schreibt Raoul Richner in sei-
nem Beitrag.

Ein privater Sammler stellte uns seine Fotos und
Postkarten der Wynental- und Suhrentalbahn
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(WSB) zur Verfligung. Felicitas Oehler traf eine
Auswahl und zeigt auf, wie vielfarbig die WSB

in Aarau Halt gemacht hat. Altstadtbaumeister
Felix Fuchs umreisst die stadtebaulichen Ent-
wicklungen, die der Bahnhof ausserhalb der mit-
telalterlichen Stadt ausgelost hat.

Im Kleinen bauen Modelleisenbahner den realen
Eisenbahnbetrieb nach. Diese besondere Halte-
stelle, die fur manche eine Oase ist, hat Markus
Christen beschrieben: Er war beim Aarauer Eisen-
bahn-Modellbau-Club an der General-Guisan-
Strasse und in Aarau Rohr im Modelleisenbahn-
Laden mit dem schweizweit grossten Schaufenster
zu Besuch.

Nicht nur Infrastrukturprojekte, sondern auch

« Kunst-am-Bau-Projekte » erfordern Zeit fur

die Realisierung. Carlo Mettauer schildert, was
alles notig war, um Roman Signers Skulptur

« Durchzug» zum Schwingen und wieder Anhalten
zu bringen. Heidi Hess, Gabriela Suter und Felicitas
Oehler haben Menschen besucht und portrdtiert,
die in irgendeiner Form Halt am Bahnhof Aarau
machen. Und schliesslich Iasst Janos Moser in sei-
nem literarischen Text offen, ob die Staffelegg-
bahn je wieder anhalten wird.

Ausserhalb des Schwerpunkts « Nachster Halt
Aarau» beschreibt Sibylle Ehrismann die musi-



kalischen Welten von Michael Schneider, der von
2006 bis 2019 als Geschdaftsfiihrer das Kiinstlerhaus
Boswil geleitet hat.Der Architekt Emil Aeschbach
hat in Aarau Baugeschichte geschrieben. George
Pfiffner zeigt an drei Beispielen auf, wie Aesch-
bachs Bauten trotz grundlegenden Anpassungen
die vertraute Erscheinung behalten konnten. Felix
Kuhn befasstsich mitVerkehrsproblemen von Aarau
bei der Stadtgrindung im 13. Jahrhundert. Ernst
Gulidel und Markus Meier beschreiben, wie Jakob
Kern vor 200 Jahren einen Zirkel in der «Aarauer
Form» produzierte, die in einer originellen Kons-
truktion bis heute weiterlebt.

Gottfried Kellers Novelle «Das Fahnlein der sieben
Aufrechten» beschreibt das erste Eidgendssische
Schutzenfestvon 1849 in Aarau.Im Andenken an den
Schriftsteller, der dieses Jahr seinen 200. Geburts-
tag hdtte feiern konnen, stellt Fridolin Stahli ein
paar Gedanken zur Paarbildung mit Bezug auf die
Novelle an.

Wie jedes Jahr finden Sie am Schluss der Neujahrs-
blatter die Chronik vom September 2018 bis August
2019.

Die Redaktionskommission wiinscht |hnen viel
Vergniigen bei der Lektire.

Vorwort

23



	Nächster Halt Aarau

